
Eine wertvolle Arbeit
Sitzung des Gemeinderats Gottfrieding

Gottfrieding. (ez) Lobende Worte
für die örtliche Vereinswelt gab es
vonseiten des Bürgermeisters Ge-
rald Rost zu Beginn der Gemeinde-
ratssitzung. Jeder der Vereine leiste
einen wertvollen Anteil zum gesell-
schaftlichen Leben. Schön sei, dass
die Veranstaltungen nach der Pan-
demie wieder gut angenommen
werden. Er bat darum, dass die Be-
völkerung dies auch weiterhin so
tun und die Angebote wahrnehmen
möge.
Außerdem dankte er den ehren-

amtlichen Kräften für ihr Engage-

ment in den verschiedensten Berei-
chen. Aus der nichtöffentlichen Sit-
zung wurde mitgeteilt, dass die Ge-
meinde Gottfrieding das Vertrags-
angebot der Firma Bayernwerk
Netz GmbH zum Austausch von 324
Leuchten gegen LED-Leuchten und
Einbau von 37 LED-Retrofit-
Leuchtmittel angenommen hat und
die Bayernwerk Netz GmbH beauf-
tragt wurde, die Straßenbeleuch-
tungsanlage umzurüsten und umzu-
bauen. Der Gesamtbetrag hierfür
beläuft sich auf 155 436,61 Euro.
Die Umrüstung erfolgt bis 30. No-

vember 2023. Eine Förderung von
45 587 Euro soll hierzu fließen. Wei-
ter wurde die Umrüstung der vor-
handenen Sirenen auf die digitale
Alarmierung beschlossen. Diese
wurde an die Firma abel&käufl aus
Landshut zum Angebotspreis von
11 094,25 Euro brutto vergeben. Die
Verwaltung wurde beauftragt, die
Förderung über das Sonderförder-
programm „digitale Alarmierung“
zu beantragen. Hierbei wird die
Umrüstung bis zu 80 Prozent geför-
dert, maximal 2 181 Euro. Somit be-
trägt die Maximalförderung für vier
Standorte 8 724 Euro.
Außerdem hat man die THL-Ein-

satzkleidung für die Ortsfeuerweh-
ren Frichlkofen und Hackerskofen
über die Firma Sturm Feuerschutz
zum Angebotspreis von 50 027,60
Euro brutto erworben. Dank richte-
te der Bürgermeister an den Ge-
meinderat, dass die Beschaffung
kurzfristig ermöglicht wurde. Infor-
miert wurde, dass als sinnvolle Er-
gänzung des Radwegenetzes die
Einfahrten in der Gottfriedinger-
schwaige, die die Fahrradwege
kreuzen, rot eingefärbt wurden.
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